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Ordentliche Generalversammlung

Freitag, 10. März 2023
im Restaurant Gmaandhuus8213, Neunkirch
Jahresbericht 

des Präsidenten 

für das Jahr 2022
Liebe Männerriegler

Sehr verehrte Gäste

Liebe Turnfamilie

Einen Jahresbericht zu schreiben, hat mir schon immer Spass und Freude gemacht. Auch dieses Jahr. Obschon ich mit meinen diversen Abwesenheiten zum Vereinsjahr 22 aktiv nicht wirklich sehr viel habe beitragen können. Meine Gedanken und mein Geist waren, ob beim Turnen oder Wandern, aber stets bei Euch, mein Körper leider nicht. Gesucht habe ich diesen Zustand beileibe aber nicht, vielmehr musste ich dies einfach akzeptieren. Immerhin habe ich mich darum bemüht, wenigstens administrativ auf der Höhe zu sein und so meinen Beitrag leisten zu können. Und angesichts der Tatsache, dass ich mit Peter Weidmann auf einen starken Stellvertreter zählen kann, dem ich seinen grossen Einsatz an dieser Stelle gerne mit lobenden Worten erwähne, darf ich hier und heute mit Fug und Recht feststellen: Der Gesundheitszustand unseres Vereins ist intakt, auch wenn sich da und dort doch einige Schwachstellen offenbaren. Oder mit anderen Worten: die Gelenke bewegen sich zwar noch, sie sind aber nicht mehr so geschmeidig und geschmiert, wie auch schon, wie es sein sollte und wie wir es uns alle wünschen, sondern sie haben dringend einen grösseren Service nötig. Doch nähere Einzelheiten dazu später „in dieser Sendung“.
Vorerst möchte ich zu den 

Anlässen und Ereignissen 

im vergangenen Vereinsjahr zu sprechen kommen.

Begonnen hat es mit zwei Absagen: Der Bächtelisbummel und das Chränzli konnten während der Pandemie leider nicht durchgeführt werden. 

Beteiligt waren wir als Helfer dann aber am Städtlifäst, das in einer etwas abgespeckten Form und als „Gassenfäscht“ ausgetragen worden ist. Dennoch hat es, in welcher Form auch immer, beim einen oder anderen von uns  etwelche Spuren hinterlassen….
Am 14. Juni waren wir alle eingeladen zur Geburtstagsfeier von unseren drei Jubilaren Max Hauser, Hans Angele und Max Wildberger. Ganz herzlichen Dank Euch Dreien nochmals für die sehr grosszügige Einladung im Gmaandhuus

Am 19. Juni holten wir unserer Turner vom Schaffhauser Kantonalturnfest in Beringen ab; Reini hat in seinem Jahresbericht ausführlich darüber berichtet. Allen Beteiligten und namentlich unseren Technischen Leitern Reini und Jürg danke ich für ihren tollen Einsatz und gratuliere ich zum erzielten, guten Resultat. 

Am 7. Juli waren wir mit unserem Velotürli Gast in Benis Hazienda (ganz herzlichen Dank, lieber Beni für das Gastrecht!) und am
27. Juli wurde die  Sternwanderung der MR Traadinge, Wilchingen und Neunkirch ausgetragen.
Ein Höhepunkt in gesellschaftlicher Hinsicht war sicher die Männerriegen-Reise vom 27. August unter dem Motto „Gaumenschmaus auf dem Zugersee“. Leider konnte ich als deren Organisator nicht dabei sein, obwohl ich luftlinienmässig über den Zuger Berg bis zum Ägerisee gar nicht weit davon entfernt gewesen war. Die Reaktionen von Beteiligten haben mir aber gezeigt, dass alles zu Zufriedenheit abgelaufen ist.
Während der Herbstferien haben wir dann noch Boccia gespielt und anschliessend Spaghetti gegessen.

Unseren Chlaus-Höck haben wir nicht wie gewohnt nach dem Adventsmärkt durchgeführt, sondern im Sinne einer Pandemie-Prävention bereits am 30. September. Nichts desto trotz war es ein wunderschöner Anlass in der Schützenstube im Horn. Und unvergesslich für uns alle ist sicher, dass wir durch den Gemeindepräsidenten himself zusammen mit seiner Ehefrau mit einem feinen Oklahoma-Schmaus verwöhnt worden sind. Aber auch hier brauchte es noch die Organisation rund herum, für welches wiederum Peter Weidmann und Toni Hartmann verantwortlich zeichneten. Ganz herzlichen Dank liebe Peter und Toni auch dafür!
Am Neuzuzüger-Apéro der Gemeinde am 9. November durfte ich unseren Verein vorstellen. 

Über die Aktivitäten im Turnbetrieb und beim Unihockey informieren Reini und Jürg in ihren Berichten, über die Tätigkeiten der Wandergruppe Koordinator Peter Weidmann. Diese Berichte haben alle Mitglieder  noch vor der heutigen Versammlung zugestellt erhalten. Herzlichen Dank an Reini, Jürg und Peter für ihren selbstlosen Einsatz! Und für die Wandergruppe darf ich alle ad-hoc-Wanderleiter in den Dank einschliessen. 

Über den Turn- und Wanderstand vom 3. bzw. 9. November 2022 sind alle Mitglieder mittels Protokoll orientiert worden. Konkret wurden dabei für die Turnenden die im Jahre 2023 zu besuchenden Turnfeste bestimmt, bei der Wandergruppe ging es um die Festlegung von Wochentag und Zeit der zukünftigen Wanderungen. 

Und schliesslich haben wir im vergangenen Vereinsjahr noch mit einer alten Pendenz aufgeräumt: der Beschaffung von neuen Shirts und Trainings-Anzügen. Danken möchte ich dafür Jürg Wildberger, namentlich aber Urs Müri für ihren diesbezüglichen Einsatz. Ein grosser Dank gebührt aber den beiden Hauptsponsoren Clientis BS Bank und Michael Vögeli für deren sehr grosszügige Spenden.
Webseite

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich sodann bei Godi Wehrli für die Bewirtschaftung unserer Webseite. Wichtig dabei ist ja die Aktualität, und ich glaube, hier festhalten zu dürfen, dass dies bei uns der Fall ist. 

Öffentlichkeitsarbeit

Über die durchgeführten Anlässe unseres Vereins haben wir jeweils über die lokalen Medien Bericht erstattet. Dass dies von der Öffentlichkeit auch entsprechend wahrgenommen wird, zeigen uns die zahlreichen positiven Reaktionen darauf. 

Nun komme ich noch zu zwei anderen Dingen, die hier angesprochen werden müssen:

· dem Einsatz unseres Vereins als Festwirt sowie

· der Zukunft unseres Vereins.

Höhepunkt als „Serviceclub“

Dass wir mittlerweile fast so etwas wie zu einem „Serviceclub“ – und  wohlverstanden nicht zu einem „Servierclub“ - mutiert sind, hat sich landauf landab ja schon längst herumgesprochen. Und nicht nur das, nein, unsere diesbezüglichen Talente haben sogar in der Bundesstadt, und hier im hochwürdigen Bundeshaus, für grosses Aufsehen gesorgt. Die Rede ist von unserem Auftritt als Ausrichter der Festwirtschaft an der letztjährigen Bundesfeier. Und was für ein Auftritt das war! Wir durften im Auftrag der Gemeinde rund 400 Personen mit Wurst, Brot und Getränken bedienen und ihnen auch noch ein grandioses Kuchenbuffet anbieten. Dank und Anerkennung haben wir dafür wie gesagt von oberster Stelle erhalten, indem sich der Festredner Bundesrat Ueli Maurer für den wunderschönen Anlass höchstpersönlich schriftlich bedankt und den Auftritt der Männerriege speziell erwähnt  hat. Diesem Dank schliesse ich mich sehr gerne an, in erster Linie danke ich unseren beiden Festwirten Toni Hartmann und Peter Weidmann für die sehr umsichtige und professionelle Vorbereitung, dann aber auch allen Beteiligten, die dem Anlass mit ihrem grossartigen Einsatz einen würdigen Rahmen verliehen haben. 
Und auch am Adventsmärkt von Ende November durften wir unsere Fähigkeiten als Festwirt nochmals unter Beweis stellen. Auch hier unter der bewährten Ägide und Federführung von Toni und Peter. Herzlichen Dank Euch Beiden, ganz herzlichen Dank aber auch all denjenigen Kollegen, die sich dabei zur Verfügung gestellt haben. 
Beide Anlässe waren für uns auch in finanzieller Hinsicht ein voller Erfolg. Der Kassier wird uns bei der Rechnungsabnahme die entsprechenden Zahlen vorlegen.
Mit einem lachenden und weinenden Auge denken wir also an diese zwei Anlässe zurück. Zum einen mit viel Lob für die geleistete Arbeit, zum anderen wird es wohl für einige Zeit das letzte Mal gewesen sein, dass wir von der Männerriege als Festwirt in Aktion sein konnten. Dies, weil wir erstens die Beschickung als Wirt für den 1. August nicht beeinflussen können, und wir zweitens aus nachvollziehbaren und bekannten Gründen beschlossen haben, den Betrieb der Raclettestube nicht mehr weiter zu führen. Es war mithin mit allergrösster Sicherheit also unser letzter  Auftritt als Wirt im Alten Wachtposten. In Zukunft wird sehr wahrscheinlich der Turnverein in unsere Fussstapfen treten, und vielleicht werden unsere guten Dienste, in welcher Form auch immer, dann ja wieder einmal gebraucht. 

Den zweiten Punkt möchte ich unter das Motto stellen:
„Gouverner c’est prévvoir“
Der Vorstand macht sich seit längerer Zeit Gedanken um die Zukunft unseres Vereins. Beschäftigt hat ihn dabei nicht die momentane Situation - ein positives Beispiel dafür ist der Grossaufmarsch an der heutigen Versammlung  - sondern dessen Zukunft. Diese macht uns Sorge, und wir erachten es als unsere Pflicht, sich frühzeitig und vorsorglich um mögliche Szenarien zu kümmern und sich mit ihnen auseinander zu setzen. „Gouverner c’est prévvoir“ heisst für ihn der Leitsatz dafür. Mit Blick auf 
die demographische Zusammensetzung, der schwindenden Beteiligung bei unseren Kerngeschäften Turnen und Wandern, die starke Überalterung unseres Vereins sowie absehbare Vakanzen im Vorstand,
haben wir uns zwar nicht gerade die Existenzfrage, immerhin aber die ernsthafte Frage gestellt: Wie es mit unserem Verein in Zukunft denn weiter gehen soll? Können wir uns einfach unbedarft auf das Jubiläumsjahr im Jahre 2028 hin treiben lassen und denken, es wird dann schon alles gut? Oder ziehen wir bereits heute die Reissleine, legen wir einen Marschhalt ein und befassen uns mit unserer Zukunft? 

Unter Traktandum 12 werden wir uns dann nochmals damit befassen können, wenn es dort um die drei fast magischen Wörter geht: „MRN quo vadis?“
Schluss und Dank

Abschliessend bedanke ich mich bei meinen Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit sowie bei Ihnen allen für Ihre Treue unserem Verein gegenüber. Ich wünsche allen, ob in der Turnhalle, bei Wettkämpfen oder auf Wanderungen viel Erfolg und vor allem eine unfallfreie und gesunde Saison 2023!

Kurt Schönberger

Präsident

Neunkirch, 10. März 2023
PAGE  
4

_1422424400.bin

